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I m Frühling und zu Beginn des Sommers be-

X herrschen in Oslo junge Menschen, die rote
Mützen tragen, das Straßenbild. Mit dem

17. Mai, dem nationalen Feiertag Norwegens,
haben sie das Gymnasium verlassen, und strah-

lend promenieren sie durch die Straßen, die

Mädchen in blendendes Weiß gekleidet, das die

Lebensfreude zum Ausdruck bringt. Bis zum
Prüfungstag heißen diese dem Schulzwang ent-

ronnenen Mädchen und Jünglinge «Russen»; zu

ihrer «Uniform» gehört auch ein florettähn-
licher Stock mit rotem Korb oder roter Schleife

(Rot als Farbe der Freude!), er ist das Symbol
der Verteidigung. Jeden Tag treffen sich die

«Russen» in ihrem Studentenkasino, trinken
Wein, singen und tanzen und sind froh. Aller-
dings, ganz so unbeschwert ist die Russenzeit

denn doch nicht: die bevorstehenden Prüfungen
beschatten mehr oder weniger den Frohsinn
und die Lebensfreude. Und um diesen gefürch-

teten Tag über der Lust an der Freiheit nicht

ganz zu vergessen, tragen die Abiturienten
Zeichen an den Revers, auf dem Rücken, an den

Beinkleidern; es sind dies die Zeichen ihrer
Schule, denen aber eine symbolische Bedeutung
zukommt.

Abiturienten in Oslo. Auf ihrem Rücken ist weithin sichtbar der Schlüssel der «Bergsdiule»,
der auch als Sdilüssel zur Weisheit angesehen werden kann.

Chac«n et chac«ne porte, c?«i dans /e dot, #«i a /a boutonnière, /'intigne de sa vo/ée. Cet
fe«nes fz//es ont choisi /a c/e/... det champs, probab/ement/

Le* «Ä^sses» ^ Os/o

// ne s'agit pat de ré/«giés et
moins encore d'agitateurs, zl
Os/o, on nomme «R«sses», /es

candidats à /a maturité. Ce«x-
/à terminent /e co//ège /e./7 mai,
jo«r de /a /été nationa/e nor-
végienne et arant d'affronter
/es rz'g«e«rs de /e«rs examina-
te«rs s'en donnent à ccewr-joie
pendant «ne semaine, //s vont,
coiffé de /a cas#«ette rowge,
badine en main, par /es rwes de
/a cité, se rencontrent dans
/e«rs c/«bs, boivent, dansent et
s'am«sent et ce/a j«s<y«'a« jo«r
de /'examen /ina/.

Dieser zukünftige Jünger der
Wissenschaft ist ein Schüler der
«Kathedral-Schule». Ob die
Katze wohl einen Buckel macht,
weil sie sich vor dem Examen
fürchtet? Der Träger des Katzen-
Abzeichens scheint ja seiner Sache

auch nicht ganz sicher zu sein.

Ce je«ne «Rasse» a fzère a//«re.
// marche d'«n pas conférant
coarbant sa badine comme on
tord «n f/e«ret. Son visage ce-
pendant décè/e «ne ingaié-
t«de... /es examens sont pro-
ches, i/ est vrai, z7 est pe«f-éfre
vrai a«ssi, ^«e ce candidat
n'aime pas /es photographes.

Der Sinn des Pfeiles ist ein durchaus optimistischer : er bedeutet die Weisheit
und wird jedem, der unter diesem Zeichen steht, den rechten Weg weisen.

E//es sont de b/ancs habi//ées et coiffent /a cassette ro«ge, sjymbo/e de
/a foie. £//es ont /e sowrire.



Der Ferne Osten — heißer
Boden für Reporter. Der
britische Bildberichterstatter
E. Mayell gehört zu jenen
Verhafteten, die von den Ja-
panern im Verlaufe ihres
Vorgehens gegen die Stadt
Tientsin festgenommen wur-
den. Er war grade dran, im
Russenviertel zu arbeiten und
wurde auf der internationa-
len Brücke arretiert. Er be-
rief sich auf die Internationa-
lität seines Standplatzes. Dar-
auf schleppten die Japaner
ihn in ihren Bereich hinüber.
Mayell befand sich vor zwei
Jahren auch an Bord des ame-
rikanischen Kanonenbootes
«Panay», als die japanischen
Flieger es zum Sinken brach-
ten.

Ler Vzppozzf font wo-
/erter gravement /ej cz'toyezzf
cmg/ah. Le reporter &rztzzn«z-

gzze ALzye// g#z, J# powt z'n-
terrzcztzorzzJ, /z/mazf /e çz/drtz'er
rzzrfe Je /« fz7/e, eft czppre-
LezzJé et zzrreté par /ef /czpf.
7/zz fzzzgzJzer Jeftz'zz fezzzp/e

pozzrfzzztzre ce £rz//azzt repor-
ter. // fe trozzfczz't, tzoz'cz Je«x
zzzzf, d &orJ c/e Lz czzzzozzzzzere
azzzerz'cczzzze « /hzzzay # /on-
<7«'e//e /zzt cozz/ee pzir /ef
zzizzTztezzn pzpozzzzz'f.
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Jungfrau-Stafette 1939
Zum 5. Male griffen wiederum 19 Mannschaften zum Kampf um den Silberadler der Jungfrau-Stafette ein,
den erstmals eine Equipe aus den Bergen, die famose Mannschaft des Ski-Club Wengen, holte. Bild: Eine
Bückermaschine fliegt auf Jungfraujoch das auf dem Firn ausgelegte Zielkreuz an. In kaum 30 Meter Höhe
saust der Apparat über die Abwurfstelle. Die Stafette wird abgeworfen und vom ersten Skiläufer der be-
treffenden Equipe aufgenommen, um zum nächsten Uebergabeposten, Konkordiaplatz, gebracht zu werden.

La coarse d'esta/ettes de /« /«ng/raa se dispate sar /e parcoars de Zaric/z « Zaric/z. De Zaric/z « D«/>endor/,
/es fro/s premiers re/«is sont assurés par an coarear, an c^c/iste et an coarear. 17n «tnon emporte /e témoin
jas#«'«« sommet da /»ng/ra«;oc/7 f^«e /'on foit ici), od i/ repris par des sLiears et des coarears. De LiescL
d Laasanne, c'est «ne coarse entre motocyc/istes et «atomo/n/istes. £n/în, de La«sanne d Da&endor/, /e
témoin /ait roate par a-oion. Cette épre«t>e, coarae par 79 éçaipes, /at gagnée par /e SLi-c/«/> Wengen.

Unser bester Hürdenläufer und Internationale Werner Kellerhals
(Basel) überbringt das Staffeltuch seiner Equipe «Binaca» vom Flug-
platz dem harrenden Velofahrer Max Spengler. «Binaca» belegte
den 6. Platz.

L'atnon de retoar Laasanne—Zaric/? de /'éçaipe «Zîinac«-» a atterri d

D«/>endor/. Le re/ai est assaré sar /'aérodrome par notre mei//e«r coa-
rear de Âaies, Werner Ke//erE«/s, ^ai s'empresse de transmettre /e
témoin (en /'occarrence an moacLoir) d son coégaipier A7«x Speng/er.

2 707 422 Besucher haben bis
und mit Sonntag, den 18. Juni,

die LA besucht

Eine halbe Million Besucher innerhalb Wochenfrist!
Der Sonntag — er gehörte den Genfern und Zugern
— brachte mit 120 597 die zweithöchste Besucherzahl
seit Ausstellungsbeginn. Der Schifflibach hat bis und
mit letzten Sonntag einem Heer von 403 694 Men-
sehen Freude geschenkt. Bild: Einzug der Genfer in
Zürich. Hoch zu Roß und in farbenprächtigen Ko-
stümen und Trachten kamen die Genfer an die LA.
«D'Gänfer händ de Vogel abgschosse», erklärte ein
begeisterter Zuschauer, und er meinte damit, das sei
der schönste aller bisherigen Umzüge gewesen.

2 707 422 -oisitears ont été enregistrés aa coars des six
premières semaines de /'Exposition. Poar /a sea/e

joarnée da dimanche 7<? fain — #«i /at ce//e des Ge-
ne-oois et des Zoagois — on «cease 720 597 insitears.
«Les Genevois ont décroché /a fim/W/e», disait an
spectatear ent/>oasi«ste, entendant par /à #«e /ear
cortège /«t fasça'ici /e p/«s réassi. Photopress
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Locarno-Flughafen
Der auf der Ebene von Magadino gebaute internationale Zollflughafen Locarnos wird in diesen Tagen eingeweiht. Eine starke Gruppe schweize-
rischer und ausländischer Flieger beteiligt sich an diesem Fest. Gleich nach der Eröffnung werden reguläre Dienste Bern—Locarno und Locarno —
Mailand ihren Anfang nehmen. Der Flugplatz hat eine Fläche von 400 000 Quadratmeter und ermöglicht die Landung aller Arten von Flugzeugen.
CLroni^ue de / dir. .Sur /d p/dine de Afdgddino *erd indugure ce* /our* procLdin* /e nouve/ dérodrome iwterndtiond/ de Locdrno. t/ne /ignePerne—Locdrno—Mi/dn *era ince**dmment ouverte d /'exp/oifdtion.
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Regatta auf dem künstlichen Seé
Unterstützt von den Rudervereinen des Zürichsees hat der Verkehrsverein Einsiedeln auf dem
neuerstandenen Sihlsee erstmals eine Ruderregatta durchgeführt. Bild: Die Endphase des harten
Kampfes der Vierer-Yollen, wobei Stäfa den Sieg über Stansstad und Wädenswil davontrug.
CProniij'ue de Fed«. L'drrocidtion de* intérêt* d'£in*iede/n d pri* /'initiative d'orgdni*er pour /d
première /oi*, de* régdte* *«r /e /de drîi/icie/ de /d Sdd. On d**i*te ici à /'em/>d//dge de* yo//e* d
<?«dtre, épreuve <?«e remportd «Std/d.» devdnt «Stdn**tdd> et <rVTdden*vn7.>>.

Die Salve der Frauen
Wir sind im Lande des Wyber-Schießet, im Entlebuch, an der Kantonsgrenze von Luzern,
eben ist die eidgenössische Schützenfahne auf luzernischen Boden gekommen; eine Ehren-
salve ungewöhnlicher Art wird ihr zum Gruße abgefeuert.

CZ?ro«i<7«e du /eu. Pour *d/uer /'arrivée en pay* de Lucerne de /a bannière du tir /édéra/,
/e* /emme* de r£nf/e/>ucP tirent «ne *d/ve d'honneur.


	Die "Russen" in Oslo

